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Der Engel des Lächelns möge Dich 

selbst zum Engel machen für viele, 

die in sich selbst verfangen sind. 

Der Engel wird zufrieden mit Dir lächeln, 

wenn Du ab und zu einen mürrischen 

und unzufriedenen Menschen 

zu einem Lächeln bewegen kannst. 

 

    Anselm Grün 

  

 

 

 

 

 

 

  

Ein Wort, das mir viel bedeutet 

 

Habe ich dir doch geboten: 

Sei stark und fest, 

fürchte dich nicht und zage nicht. 

Denn mit dir ist der Ewige, dein Gott, 

bei allem, was du tust. 

 

    Josua 1, 9 

     
Ausgewählt von:  Karin Helfrich 

************************************************  

Von Maria Magdalena Notwendiges lernen 

 

Im Evangelium wird Maria von Magdala als eine Liebende 

beschrieben. Sie ist nach Lukas 8,2 als erste von den Frauen 

genannt, die Jesus geliebt hat und die ihm gefolgt sind und 

ihn unterstützt haben. Nach Markus 15,40 f. stand sie unter 

dem Kreuz Jesu und war bei seiner Grablegung dabei (Mk 

15,47). Im Johannes-Evangelium wird sie beschrieben als 

eine Jüngerin Jesu, die ihm über den Tod hinaus verbunden 

ist und ihn liebend sucht.  

 

Die Stelle aus dem Hohenlied beschreibt auch eine Frau, die 

den Freund sucht. Sie kann nachts nicht schlafen, weil sie 

mit ihrem Herzen bei ihrem Freund ist. Sie steht auf, geht 

durch die Stadt, fragt die, die ihr begegnen. Und endlich fin-

det sie ihn: „Ihn, den meine Seele liebt“. Ein Wort von Au-

gustinus heißt „amor oculus“ – die Liebe ist das Auge. Die 

Liebe macht für das Wesentliche nicht blind, sondern 



sehend. Nur der außerhalb der Liebe Stehende übersieht 

Wichtiges, weil es nur für den Außenstehenden wichtig ist. 

Hierher gehört das schöne Wort aus dem Hohenlied 5,2: 

„Ich schlief, aber mein Herz war wach“. 

Im Evangelium ist die große Sehnsucht Marias beschrieben 

dadurch, dass sie als Weinende gezeigt wird. Die beiden 

Jünger, die mit ihr am Grab sind, gehen nach Hause, als sie 

den Auferstandenen nicht wahrnehmen. Maria aber stand 

weinend außen am Grab. Von ihr ließ sich der Auferstan-

dene erblicken.   

 

Die Begegnung mit Jesus als dem vom Tod Auferweckten 

enthält das Charakteristische, was auch in anderen Berichten 

da ist: Das Erkennen des Auferweckten, die Wahrnehmung 

der Auferweckung, ist uns nicht ohne weiteres möglich. 

Hier wird das Erkennen für Maria ermöglicht durch die An-

rede bei ihrem Namen: „Maria“. Ihre Antwort: Sie wendet 

sich ihm ganz zu.  

 

Die Worte Jesu sind nicht einfach zu erklären. Wir könnten 

sie in der Stille bedenken, betrachten. „Halte mich nicht 

fest! Denn ich bin noch nicht zum Vater aufgestiegen“. Die 

eigentliche Nähe zu Jesus, zu unserem Bruder, wird im Hei-

ligen Geist möglich sein.  

„Gehe aber hin zu meinen Brüdern und sage ihnen: Ich 

steige auf zu meinem Vater und zu eurem Vater, zu meinem 

Gott und zu eurem Gott“.  

Brüder, Geschwister haben Schicksalsgemeinschaft: Was 

mein ist, wird auch euer sein. 

Maria ging und verkündete den Jüngern, wer Erfahrung 

macht mit dem Auferstandenen, muss es mitteilen, weil wir 

alle die Erfahrung brauchen. Niemand erlebt alles auf un-

mittelbare Weise. Was der andere mir mitteilt, kann mir die 

Sinne öffnen. Es ist wichtig, Menschen zu begegnen, um im 

Miteinander-Teilen Gottes Wirklichkeit zu erfahren. -  Gott, 

unser Vater, wir denken an Maria von Magdala.  

Sie hat den Auferstandenen liebend gesucht, und sie konnte 

den anderen Jüngern österliche Freude verkünden. Lass 

auch uns den Auferstandenen erfahren und einander bezeu-

gen.   

Gott wir danken Dir, dass wir in Hoffnung leben dürfen, 

weil wir daran glauben, dass Du unser Leben bist. Wie Du 

Jesus, unseren Bruder aus dem Tod auferweckt hast, so 

wirst Du uns auferwecken, weil Du auch unser Vater und 

unser Gott bist. Darum feiern wir in Dankbarkeit das Mahl, 

in dem wir das Brot des Lebens und den Wein des Heils 

empfangen. Dafür danken wir Dir durch Christus Jesus. 

Gott, lass uns nicht stumpf dahinleben. Lass uns wie Maria 

von Magdala mit einem Herzen voll Sehnsucht die Begeg-

nung mit Jesus suchen. Und lass uns ihn finden und in ihm 

Dich, den Grund und Ziel unseres Lebens.                                                         

                                                          Kurt Sohns                                           

 

GRUPPEN  und  TERMINE  (22. – 30.07.2023): 
Immer Montags (außer an Feiertagen) 

in der Zeit von 10-11 Uhr: 

Seniorengymnastik in St. Paul (Pfarrsaal) 

 

Freitagm 28.07.2023 

18:30 Uhr Arbeitskreis „Christentum und Islam“ (St. Paul) 

 

Immer Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 

ab 09:30 Uhr   Rosenkranz-Gebet 



GOTTESDIENSTE  (vom 22. – 30.07.2023): 
 

Samstag, 22.07.2023   

17:00Uhr Eucharistiefeier - Amt 

  Pfr. Hans Blamm 

  Lektor und Kommunionhelfer: 

  Heinz Volmer 

 

Lesung und Evangelium : 

L1:  Weish 12, 13.16-19       L2: Röm 8, 26-27         Ev: Mt 13, 24-43 

 

Sonntag, 23.07.2023 – 16. Sonntag im Jahreskreis- 

11:30 Uhr Eucharistiefeier - Amt  

  Pfr. Hans Blamm 

  Lektorin und Kommunionhelferin: 

  Elisabeth Wey 

 

 

Dienstag, 25.07.2023 

10:00 Uhr Eucharistiefeier  (Pfr. Hans Blamm) 

 

Mittwoch, 26.07.2023  

10:00 Uhr Eucharistiefeier  (Pfr. Kurt Sohns) 

 

Donnerstag, 27.07.2023  

10:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Hans Blamm) 

 

Freitag, 28.07.2023  

18:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Kurt Sohns) 

 

 

Samstag, 29.07.2023   

17:00Uhr Eucharistiefeier - Amt 

  Pfr. Kurt Sohns 

  Lektorin und Kommunionhelferin: 

  Irene Shafqat 

Lesung und Evangelium : 

L1:  1 Kön 3, 5.7-12       L2: Röm 8, 28-30         Ev: Mt 13, 44-52 

 

Sonntag, 30.07.2023 – 17. Sonntag im Jahreskreis- 

11:30 Uhr Eucharistiefeier - Amt  

  Pfr. Kurt Sohns 

  Lektorin und Kommunionhelferin: 

  Gabriele Denter 

 

Beichtgelegenheit nur nach telefonischer Vereinbarung 

 

 

gepa – Verkauf vom Allerweltscafé: 

Sonntags nach dem 11:30 Uhr-Gottesdienst  

 

 

Offene Kirche/City-Seelsorge:    

Montags (15 bis 17 Uhr), dienstags und mittwochs -zur Zeit keine-, 

donnerstags und freitags (15-18 Uhr) 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 

Montag, Dienstag und Donnerstag von 09.00 Uhr – 12.30 Uhr 

Mittwoch von 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

Freitag :  ---geschlossen---   

 

 

Unsere Telefonnummern: 

Pfarrbüro:            800 713-10,  

Msgr. Pfr. Hans Blamm:  800 843-10 

Pfr.em. Kurt Sohns:     800 713-11,   

Fax:      800 713-13 

E-Mail:   pfarrbuero@stpaul-offenbach.de 

                pfarrer.blamm@st-marien-of.de  

  pfarrer.kurtsohns@stpaul-offenbach.de  

 

Homepage: www.bistummainz.de/pfarrei/offenbach-st-paul/  

mailto:pfarrer.kurtsohns@stpaul-offenbach.de
http://www.bistummainz.de/pfarrei/offenbach-st-paul/

